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Erfassung und Kartierung von Verbreitungszentren monophylletischer Organismen- 
gruppen in einer Region stellen den ersten Schritt zur Analyse ihrer Ausbreitungszentren 
dar. 

Da das Vorkommen eines Taxons an einer bestimmten Erdstelle sowohl rezent óko- 
logische als auch historische Ursachen besitzt, versteht es sich von selbst, daß die rezenten 
Verbreitungszentren keine homotopen Strukturen zu Ausbreitungszentren oder gar Ent- 
stehungszentren sein müssen. Ebensowenig kann über die Frage der Apo- oder Plesiochorie 
ausgesagt werden (MÜLLER 1972, 1973, 1974). Die Klärung dieser Fragen gelingt erst über 
die Aufklárung der Struktur und Funktion der Areale. 

Da die Ergebnisse, die durch die Analyse von Ausbreitungszentren erhalten werden, 
nicht nur Bedeutung für die Biogeographie besitzen, sondern zu einem tieferen Verständnis 
der Genese der Taxa und zur Aufhellung erd- und klimageschichtlicher Tatsachen beitragen, 
móchten wir mit vorliegender Arbeit den ersten Schritt zur Analyse von Ausbreitungszen- 
tren limnischer Organismen in der Neotropis tun. 

Dieser Ansatz ist keineswegs neu. Von EIGENMANN (1909) bis in die Gegenwart 
(u.a. GERY 1969) haben sich die Autoren mit den Wander- und Ausbreitungswegen der 
südamerikanischen Fischfauna beschäftigt. Allerdings wurde und wird die Interpretation 
der Arealkarten durch vorgegebene geophysikalische und landschaftsgenetische Hypothe- 
sen und Theorien frühzeitig “kanalisiert””. Eine wechselseitige Erhellung aller zur Aufklärung 
chorologischer Probleme beitragenden Wissenschaften sollte erst dann einsetzen, wenn jede 
zunächst für sich selbst die methodischen Grenzen ihrer wissenschaftlichen Aussagefähig- 
keit kennt. 


Die Verbreitung der Callichthyiden und Cichliden und ihre Verbreitungszentren 


A. Allgemeine Verbreitung. 

Obwohl die Callichthyiden und Cichliden ähnlich wie die Characiniden zu den syste- 
matisch einigermaßen bekannten neotropischen Fischfamilien gehören, entsprechen viele 
der chorologischen Angaben nur dem gegenwärtigen Bearbeitungsstand. Es versteht sich des-. 
halb von selbst, daß wir für weitere Hinweise dankbar sind. 

Die endemisch südamerikanischen Callichthyiden sind aus dem Tertiär bereits bekannt 
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Abb. 1: "Ausbreitungszentren" der neotropischen Fischfauna (nach EIGENMANN 1910). 


(Corydoras revelatus aus der Provinz Jujuy, Argentinien; COCKERELL 1925) und wurden 
in der Monographie von GOSLINE (1940) von den Loricariiden abgeleitet. Gegenwärtig ken- 
nen wir 94 Arten (7-8 Gattungen), die mit Ausnahme des Atrato-Beckens und Ostpanamas 
(1 Art) nur östlich der Anden vorkommen. Aus dem Rio-Negro-System liegen nur spärliche 
Angaben vor, was vielleicht ursächlich auf die Gewässerchemie zurückgeführt werden kann 
(Schwarzwasser; vgl. u.a. NISSEN 1970). Das nur geringe Vordringen dieser primären Süß- 
wasserfische (MYERS 1937) nach Mittelamerika wird historisch interpretiert (MYERS 1966), 
ohne daß ausreichende experimentelle Befunde zur ökologischen Valenz (Salzwassertole- 
ranz u.a.) vorliegen würden. Eigene Beobachtungen (MÜLLER) von Callichthys callichthys 
auf den Inseln Marajö (Estado Para) und Säo Sebastiäo (Estado Säo Paulo) führen zu dem 
Schluß, daß zumindest für diese Art brackige Gewässer und terrestrische Biotope kein un- 
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Abb. 2: Phylogenetische Beziehungen der rezenten Callichthyiden-Genera (nach GOSLINE 
1940) und gegenwärtig bekannte Artenzahl. 


überwindbares Hindernis darstellen. LÜLING (1972) bestätigt, daß die Art über Land krie- 
chen kann. Eine Untersuchung der ókologischen Valenz der weitverbreiteten Arten (u.a. 
Corydoras aeneus, Hoplosternum littorale, Hoplosternum thoracatum) sollte geklärt werden, 
bevor biogeographische Schlußfolgerungen mit kontinentalem Ausmaß gezogen werden. 
Cichliden finden wir außerhalb Südamerikas als indigene Arten noch in Mittelamerika, 
den Antillen, Afrika, Madagaskar, Indien und Ceylon. Unserer Untersuchung lagen Fund- 
orte von 172 südamerikanischen und 88 mittelamerikanischen Arten zugrunde. In der Neo- 
tropis rechnet man mit 85 Gattungen und 260 Arten. Schon früh wurden die Buntbarsche 
herangezogen, um “Brückenkontinente” zwischen den alten Gondwanablócken zu konstru- 
ieren (EIGENMANN 1909, IHERING 1927). Zwar sind bisher, im Gegensatz zu den Chara- 
ciden, aus dem nórdlichen Nordamerika oder Mitteleuropa mit Sicherheit keine fossilen 
Cichliden bekannt (SCHAEFFER 1947, REGAN 1906, MYERS 1937), doch gibt es einzel- 
ne Arten dieser sekundären Süßwasserfische (MYERS 1937), die erstaunliche Salzkonzen- 
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Abb. 3: Neotropische F undorte fossiler Cichliden. 


trationen ertragen können. So wurden Aequidens pulcher, Cichlasoma maculicauda, Petenia 
krausü, Geophagus brasiliensis und Geophagus surinamensis im Brackwasser gefangen. 
SCHAEFFER (1947) berichtet von Tilapien, die im New Yorker Aquarium im Salzwasser- 
becken lebten; HASEMAN (1911) beschrieb den F ang von Geophagus brasiliensis bei San- 
tos aus dem Meer und TEE-VAN (1935) den von Cichlasoma haitiensis aus dem Salzsee 

auf Haiti. , 


B. Verbreitungszentren 

Bei Projektion aller zur Verfügung stehenden chorologischen Daten auf Südamerika er- 
geben sich für Callichthyiden und Cichliden großräumige Zentren, die jedoch noch wesent- 
lich untergliedert werden können: 


108 





1. Transandines-Zentrum 
2. Magdalena-Zentrum 

3. Orinoco-Zentrum 

4. Guayana-Zentrum 

5. Amazonas-Zentrum 

6. Beni-Guaporé-Zentrum 
7. Rio-Paraguay-Zentrum 
8. Uruguay-Zentrum 

9. Serra-do-Mar-Zentrum 


; 1. Das Transandine Zentrum 


Nur 12 Arten weitverbreiteter siidamerikanischer Cichlidengattungen (Cichlasoma, - 


Aequidens, Geophagus) sind monozentrisch für das Gebiet. Für das nördliche Choco-Zen- 


trum (vgl. MULLER 1973) sind Cichlasoma atromaculatum, C. umbriferum, C. microlepis, 
Aequidens biseriatum, A. coeruleopunctatus, A. pulcher und Geophagus pellegrini ende- 
misch. Die auf der Westseite der Anden am weitesten nach Siiden vordringende Art (40 km 
südl. Lima) ist A equidens rivulatus (LULING 1972). ! 


2. Das Rio-Magdalena-Zentrum 


Nach MILES (1947), CHIRICHIGNO (1963) und GERY (1969) sind die Arten Geo- 
phagus steindachneri, Petenia kraussii und Aequidens pulcher diesem Zentrum zuzuord- 
nen. Petenia kraussii und Aequidens pulcher kommen jedoch auch außerhalb des Zentrums 
vor. 


3. Das Orinoco-Zentrum 


Ähnlich wie GERY (1969) halten wir eine Untergliederung dieses Zentrums in vier 
Sekundärzentren für gerechtfertigt. Allerdings muß betont werden, daß das | 
a) Catatumbo-Zentrum bei Cichliden und Callichthyiden durch keine Artendemiten gekenn- 
zeichnet werden xann. Ä 
Das gilt auch für das 
b) Venezolanische Küstenzentrum und das 
c) Trinidad-Zentrum (nach BOSEMAN 1960 kommen auf Trinidad nur weitverbreitete Ar- 
ten vor: Callichthys callichthys, Hoplosternum littorale, Hoplosternum thorocatum tho- 
rocatum, Corydoras aeneus, Crenicichla alta, Cichlasoma bimaculatum, Aequidens pulcher), 
d)Orinoco-Zentrum ` 
Aus dem Zentrum sind mindestens 12 endemische Callichthyiden und 15 Cichliden be- 
kannt. Sowohl der Rio Meta als auch der Apuré und Orinoco besitzen Artendemiten. 
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z- 
O 
> 
S R.Meta R.Apuré R.Orinoco andere Flüsse 
B Südamerikas 
O 
G Callichthys callichthys + D 
S Hoplosternum thoracatum + " 
bb T Hoplosternum littorale + + + 
e e Hoplosternum orinocoi $ 
E S E Corydoras axelrodi + | 
E' Ens Corydoras concolor | + i 
S gg 
3g 8 E: * Corydoras habrosus + | 
S * s Hd Corydoras melanistus + + 
E = = ZF Corydoras melanotaenia * 
ER a E Corydoras metae * 
a a "oM T Corydoras osteocarus + + 
Es BEN Corydoras simulatus + 
Aet E» 
Qo NN E Acaronia nassa + à 
dO o o n 
Beo GE E Aequidens mariae + 4 
E > E 2 E Aequidens metae + 
3 SE 5 pr Apistogramma commbrae + + 
e p Apistogramma hognei + 
o Apistogramma ramirezi + + + 
= Apistogramma taeniatum + 4 
Cichla temensis + 1 
bh e Cichlasoma bimaculatum + + +. 
> > © Cichlasoma psittacum -+ D 
e 3 =i Crenicichla geayi + + -+ 
F L $ Crenicichla lugubris + + 
E A Ss Crenicichla macrophthalma * + 
3 3 " 8 Geophagus wavrini + 
S Ó ZS = Plataxoides altum + 
s g SZ 8 
E gered 
$m 288% 
2 0 gi ie E e k -——— i e 
SP O Sg B g Ein Rio Negro Zentrum (vgl. GERY 1969) kann mit Cichliden bisher nicht nachge- 
M B 298 E © ‘bb wiesen werden. 29 vorkommende Arten sind weitverbreitet. Auffallend ist das Zuriicktre- 
T gom 5 ^ E e ten der Callichthyiden (Corydoras melini kommt allerdings häufig vor). 
53353 PE 
555088 
ONNI gte 
Suë SE 4. Guayana-Zentrum 
BEEN 9.85 
go. o 9.9 
Omg | pap à ; d ; : 
2 = E = 5 < Die hydrographische Gliederung des Guayana-Zentrums bedingt einen hohen Ende- 
EE G = mitenanteil. Nachfolgend geben wir eine Liste der für das Zentrum endemischen Cichliden 
= o . . 
D 2 2 E 82 x und Callichthyiden. 
X e Lu : 
ta :0 par 3 E 
> «855 endemisch Amazonas 
= 
à Corydoras aeneus + 
E 9 i 
« 2 bicolor + 
is boesemani + 
E bondi + 
F guianensis + 
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endemisch Amazonas 
endemisch Amazonas 
Re Crenicichla macrophthalma + 

Corydoras heteromorphus + Crenicichla multispinosa " 

y melanistus + Crenicichla nanus + 

s nanus T Crenicichla saxatilis T 

“ octocirrus + Crenicichla strigata i 

" oelemariensis . " Crenicichla ternetzi m 

& osteocarus » Crenicara punctulata t 

la oxyrhynchus * Geophagus camopiensis * 

" potaroensis . " Geophagus jurupari S 

b punctatus * Geophagus surinamensis jd 

E sanchesi T ` Nannacara anomala 

d saramacensis * Nannacara bimaculata * 

s schwartzi surinamensis + Petenia spectabile T 

d spilurus + Plataxoides scalare + 

H wotroi + 
Callichthys callichthys callichthys + 

2 m. afe T 5. Das Amazonas-Zentrum 
Hoplosternum littorale littorale 4 

« " — daillyi + Zë ; Se — 

o EE EE ` Der Amazonas mit seinen Nebenflüssen stellt mit über 1000 Arten das fischreichste 

« « a à Flußsystem der Erde dar (LOWE- MCCONNEL 1969). Vier Sekundärzentren sind deutlich 

|  abzugrenzen. 
pm heckeli e a) Das Obere-Amazonas-Zentrum 
ee A Dieses Sekundärzentrum kann in ein nördliches Napo-Pastaza-Tertiär-Zentrum und in 
RENE $ ein südliches Ucayali-Tertiärzentrum gegliedert werden, die mit den bei MÜLLER (1973 
Aecuideniritany F beschriebenen terrestrischen Zentren weitgehend homotop sind. 28,5 % der Napo-Pasta- 
Aequidens maroni "n za-Callichthyiden und 23 % der Cichliden sind endemisch. Im Ucayali-Gebiet sind 14 % 
Aequidens potaroensis + der Callichthyiden und 16,5 % der Cichliden Endemiten. Apistogrammoides ist ein Gat- 
Aequidens tetramerus - + tungsendemit des Ucayali-Zentrums. 
Aequidens vittatus + 
Apistogramma cacatuoides + Cichliden im oberen Amazonas. 
Apistogramma ornatipinnis + 
ApBtastammm.ortmanni " Napo-Pastaza- Ucayali-Tertiär- Amazonas andere Flüsse 
Apistogramma steindachneri * Feruätzenirum.zenkrlum 
Apistogramma wickleri ? Acarichthys heckeli * 
Astronotus ocellatus T Acaronia trimaculata + 
Batrachops punctulatus + Aequidens dorsigerus + 
Biotodoma cupido * Aequidens flavilabris + + 
Chaetobranchus flavescens + Aequidens freniferus + 
Cichla ocellaris T Aequidens hercules * 
Cichla temensis * Aequidens mariae + s 
Cichlasoma bimaculatum R Aequidens portalegrensis + 
Cichlasoma festivum + Aequidens syspilus + + 
Cichlasoma severum + Aequidens tetramerus + + 
Cichlasoma temporale Lë Aequidens vittatus + + 
Crenicichla alta T Aequidens zamorensis i 
Crenicichla johanna ja Apistogramma ambloplitoides * 
Crenicichla lenticulata m Apistogramma amoenus 4 + 
Crenicichla lugubris t 
LIS 
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Napo-Pastaza- Ucayala-Tertiäir- Amazonas andere Flüsse 
Tertiärzentrum zentrum 
Napo-Pastaza- Ucayali-Tertiér- Amazonas andere Flüsse 


Tertiärzentrum zentrum Corydoras onpime prams 
Corydoras panda 3 
Apistogrammoides pucallpensis + Corydoras pastazensis + 
Astronotus ocellatus + + + Corydoras rabauti * + 
Batrachops cyanotus + + Dianema longibardis 4 $ + 
Batrachops nemopterus + Hoplosternum littorale + T + 
Batrachops reticulatus + + Hoplosternum schirui + 
Biotodoma cupido ii * * Hoplosternum thoracatum + + T T 
Chaetobranchus flavescens + + + 
Cichla ocellaris i à S b) Pebas-Rio Japura-Sekundärzentrum 
Cichla femensis : : 2 . Aus diesem Gebiet sind mindestens 9 Callichthyiden und 32 Cichliden bekannt. Unter : 
Cichlasoma bimaculatum ge T * 
Gabes 9 R den Cichliden gehört A pistogramma sweglesi als Faunenelement zu diesem Zentrum. 
Cichlasoma festivum + + d e c) Mittleres Amazonas-Sekundärzentrum 
Cichlasoma hellabrunni ? Dieses Zentrum zwischen Tefé (incl. Manaus) und Santarem ist eines der artenreichsten 
Cichlasoma severum + + + Zentren Südamerikas. Bereits EIGENMANN (1910) hatte darauf hingewiesen. Durch die 
Cichlasoma temporale + + Areale von Aequidens thayeri, Chaetobranchus semifasciatus, Symphysodon discus und 
Crenicichla geayi + 4 + Symphysodon aequifasciata aequifasciata läßt sich das Zentrum definieren. Ob diesem Zen- 
Crenicichla johanna + + + trum auch die große phylogenetische Bedeutung zukommt, die ihm von vielen Autoren bei- 
Crenicichla lucius + gemessen wird, kann augenblicklich nicht entschieden werden. 
Crenicichla saxatilis + + + + | 
Geophagus jurupari + + + + 
. Geophagus surinamensis + + + 
Petenia myersi e " "SÉ 
Petenia spectabile + T + 
Plataxoides scalare + T 
Uaru amphiacanthoides + * 


Callichthyiden im oberen Amazonas. 


Napo-Pastaza- Ucayali-Tertiáàr- Amazonas andere Flüsse 
Tertiärzentrum zentrum 


Brochis multiradiatus 
Brochis splendens 
Callichthys callichthys 
Cataphractops melampterus 
Corydoras acutus 
Corydoras aeneus 
Corydoras ambyiacus 
Corydoras amphibelius 
Corydoras arcuatus + 4 

Corydoras armatus | + + 

Corydoras atropersonatus * 

Corydoras elegans 4 4 

Corydoras episcopi + + 

Corydoras fowleri 4 

Corydoras julii + + 

Corydoras leucomelas + 

Corydoras melanistus + 4 * 
Corydoras melini 4 re 


++ + + + 
+ 
+ 
+ 


+++ + 
+ 
+ 


© Uaru amphiacanthoides 
8 Ueru imperialis 

V Dienema longiberdis 

O Dieneme uroetriata 





Abb. 6: Amazonischer Verbreitungstyp der Gattungen Naru und Dianema. 
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1 2 3 1 2 Amazonas von San- R.Tocantins und Amazonas andere Flüsse 
Acarichthys heckeli + + Crenicichla macrophthalma + + "avr les Wéiee Saary une, 
Acaronia nassa + + Crenicichla notophthalma + BLEI Selen) 
Aequidens dorsigerus | + + Crenicichla santaremensis + Corydoras cochui 4 
Aequidens stollei + Crenicichla saxatilis + + Corydoras maculifer + 
Aequidens tetramerus -+ + Geophagus daemon + + Corydoras pauciradiatus 1 
Aequidens thayeri: + Geophagus jurupari " d Corydoras reticulatus I | 
Aequidens vittatus + + Geophagus suriamensis z ái Dianema longibardis + + 
Apistogramma agassizi + Nannacara taenia FS Hoplosternum littorale 4 + + 4 
Apistogramma borelli T Petenia spectabile 4 + Hoplosternum thoracatum + + + + 
Apistogramma geisleri + Plataxoides scalare BE + Aequidens tetramerus + + + v 
Apistogramma klausewitzi ? f Platacoides leopoldi + Aequidens hoehnei * T * 
Apistogramma ortmanni + Symphysodon discus & Acaronia nassa + + Ts 
Apistogramma pertense * ^ S. aequifasciata aequifasciata + Apistogramma taeniatum + + e 
Apistogramma taeniatum 4 4 S. aequifasciata axelrodi + Astronotus ocellatus + + + 
| A, trifasciatum maciliense ? Uaru amphiacanthoides + Chaetobranchopsis orbicularis + + + 
Apistogramma weisei + Uaru imperialis + Cichla ocellaris + já 
Astronotus ocellatus + + Corydoras aeneus + + Cichla temensis $ + 
Astronotus orbiculatus $ Corydoras arcuatus + Cichlasoma arnoldi ? 1 
Batrachops cyanotus * Corydoras armatus + Cichlasoma bimaculatum + H + + 
Batrachops reticulatus | + + Corydoras baderi + Cichlasoma festivum + + * H 
Biotaecus opercularis + Corydoras elegans + Cichlasoma severum + + T 
Biotodoma cupido * * Corydoras eques + Crenicara punctulata * * * 
Chaetobranchopsis bitaeniatus — ? Corydoras grafi + Crenicichla cametana + 
Chaetobranchopsis orbicularis ku Corydoras hastatus + Crenicichla cincta * + 
Chaetobranchus flavescens + + Corydoras julii + Crenicichla johanna + + + $ 
Chaetobranchus semifasciatus + | Corydoras melanistus + + Crenicichla lugubris + T * * 
Cichla ocellaris * * Corydoras punctatus n Crenicichla saxatilis- * * * 
Cichla temensis + + Corydoras rabauti + Crenicichla strigata * 
Cichlasoma bimaculatum + + Corydoras schwartzi schwartzi + Geophagus daemon + + 
Cichlasoma biocellatum & + Dianema longibardis + Geophagus jurupari * + T i 
Cichlasoma coryphaenoides $ + Dianema urostriata + Geophagus surinamensis u + + = 
Cichlasoma festivum + + Hoplosternum littorale | + + Petenia spectabile + + + t 
Cichlasoma psittacum 1 D Hoplosternum thoracatum + + Plataxoides scalare + + + S 
Cichlasoma severum dë "e Retroculus lapidifer T 
Cichlasoma temporale * Arten insgesamt: 74 20- 49 36 Symphysodon discus » + 
Cichlasoma maculata + 23 S. aequifasciata axelrodi $ P 
Crenicara punctulata + + 
S erc? Se o k : | - e E im vx We ne e Nachfolgende Übersicht über Arten- und Gattungshäufigkeit der Cichliden und Cal- 
Grentetshia Teniieatarn 2 x ^ Festis ities mazonas-Zentrum lichthyiden im Amazonas-Zentrum soll die Bedeutung des oberen und mittleren Amazonas- 
Chenistehite Mugubrie a h Sekundärzentrums hervorheben. 
oberes Ama- Amazonas von Pe- mittleres A ma- unterer Ama- 
s zonas-Zentrum bas bis Tefe zonas-Zentrum zonas 
27 - 32 % der im Mittleren Amazonas-Zentrum vorkommenden Arten sind endemisch. Brochis 2(1) - " : 
d) Das untere Amazonas-Sekundürzentrum Callichthys- 1 : i I 
Dies ; ; u à Cataphractops 1 ` | >. e 
es Zentrum ist wesentlich artenärmer als das Mittlere Amazonas-Zentrum. Corydoras 18(9) 6(2-3) 13(5) 4(4) 
Dianema 1 1 2(1) 1 
Hoplosternum 3(1) 2 E 2 
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oberes Ama- Amazonas von Pe- mittleres Ama- unterer Ama- 


zonas-Zentrum bas bis Tefé zonas-Zentrum zonas 
Acarichthys 1 1 1 - 
Acaronia 1(1) 1 i 1 1 
Aequidens 10(5) 2 | 5(2) 2 
Apistogramma - 21) 8(1) 9(2-4) 1 
Apistogrammoides 1(1) - ` ` 
Astronotus 1 1 2(1) 1 
Batrachops 3(1) 1 2 - 
Biotaecus - ^ 1(1) - 
Biotodoma e! 1 1 1 - 
Chaetobranchopsis - 1 2017] 1 
Chaetobranchus ` 1 1 2(1). - 
Cichla 2 1 2 2 
Cichlasoma 602) . 4 7 4? ) 
Crenicara ^ 1 2 1 
Crenicichla | 4 3 8(2) 6(3) 
Geophagus 2 3 3 3 
Nannacara - - 1(1) š 
Petenia 2(1) 1 1 1 
Plataxoides 1 1 2(1) 1 
Retroculus - - " 1(1) 
Symphysodon T 1(1) 3(2) 2 
Uara i [^ 1 2(1) ^ 
Anzahl der Gattungen 24. . 22 23 17 
endemische Gattungen 1 - 1 1 
Anzahl der Arten 65 i 43 74 34 
endemische Arten 21-22 > 4-5 20-23 l 8-9 


6. Das Beni-Guaporé-Zentrum 


Das Gebiet ist durch den Madeira mit dem Amazonas verbunden. Corydoras sterbai 
und Aequidens awani sind Faunenelemente des Zentrums. 


7. Das Rio Paraguay-Zentrum 
Die Zuordnung von Cichliden und Callichthyiden zu den Sekundärzentren kann aus 
folgender Liste entnommen werden: 


a) Oberer R. Paraguay 
b) Unterer R. Paraguay 


c) Parana 
1 2 39.5 B 12 3.4.9 5. 
Brochis splendens e dou. x 2 Cascadura maculocephala w ode SR wk sg 
Callichthys callichthys + + + - + + Cataphractops melampterus - + - - += + 
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122 43 6 1234 56 
Corydoras aeneus ++- +- + Astronotus ocellatus Eok = = eo 
Corydoras armatus t+- - - = + Batrachops cyanotus = +~ - - - + 
Corydoras aurofrenatus AS Batrachops reticulatus t+ - = - = + 
Corydoras australe + +--+ + = Batrachops scottii bag AR 
Corydoras caudimaculatus + - - - - - Batrachops semifasciatus ee m" 
Corydoras cervinus P = o e = = Biotodoma cupido Pos ss o£ 2 
Corydoras ellisae ` e II Chaetobranchopsis australis - + - - - = 
Corydoras haraldschultzi me BAe oes ss Chaetobranchus flavescens + - - - - + 
Corydoras guaporé $s o. e s Cichla chacoensis p" deu x sus 
Corydoras latus ox x» € wow Cichla ocellaris _ | Bow xw sw ww + 
Corydoras micracanthus oe = P e mm a Cichlasoma bimaculatum - +~- - + + 
Corydoras microcephalus ` - - + - - - Cichlasoma facetum | - = = = + + 
Corydoras microps e Es = +.» Cichlasoma festivum Gs sa € 
Corydoras paleatus o e 3X ze A ez Cichlasoma severum Henn 4 
Corydoras polystictus de + s. 2 Crenicara altispinosa Es x xs & 
Corydoras sterbai +. Se w = Crenicara maculata B uw. 
Hoplosternum littorale ++... + Crenicichla jaguarensis =- =- = E e 
Hoplosternum thoracatum + Sa M. . Crenicichla johanna T es e w + 
; mm pi Crenicichla lacustris > .-.++- - 
Aequidens awani o ss es s D ; 
; j Crenicichla lenticulata + + - - + 
Aequidens centralis e Ee e -> E : 
; Crenicichla lepidota +++- + + 
Aequidens dorsigerus H es e + a - 
Aeduidini poania à Crenicichla lugubris ae + 
Pep aor rA Crenicichla macrophthalma + - - - - + 
Aequidens hoehnei - +... + Pr: : 
Aequidens paraguayensis "m 4 Crenicichla multidens "As. Si 
1 ; ee à; Crenicichla saxatilis + + = s e + 
Aequidens portalegrensis kb ts - + + Pr ee 
Crenicichla simoni (s ou om e w 
Aequidens tetramerus + +--+ - + Sa : 
, e Crenicichla vittata - Ess + ce 
Aequidens vittatus e ks s € + 
; Geophagus australe e o bs sw sw 
Acaronia nassa fe e e $ b 
e Ki Geophagus balzanii - Ess + 
Apistogramma agassizi Ten 5 
; Geophagus brachyurus - = = = = + 
Apistogramma amoenus bh sw" ae 3h _ 
; ; Geophagus brasiliensis - = = = cte 
Apistogramma borelli ++??? a + | 
; Geophagus gymnogenys d- 1 o 
Apistogramma commbrae «CH m om che B ; ; 
i i Geophagus jurupari + 3 ox e e d 
Apistogramma ortmanni ke s ss + : 
Anistostamma vara 9 9 Geophagus surinamensis + a - = + + 
pis ue iè > d 4738 124- 12- 
ps ogramma e ense : : "s a0 148 13 
Apistogramma p CU Onna - - - = i=BeniGuapott 
Apistogramma arai d$ à » » 5 JuOharct R Paman 
Apistogramma reitzigi t+ - = = = 3=Unterer R.P ay 
Apistogramma ritense « Pe wo me & datio Parana 
Apistogramma taeniatum tt- - - + 5=Rio Uruguay 
A. trifasciatum trifasciatum + + - - - - 6=Amazonas 


8. Das Uruguay-Zentrum 


Ld 


Das Zentrum kann durch die Areale von Geophagus brachyurus und Geophagus gym- 
nogenys definiert werden. Mehrere Arten verbinden chorologisch das Uruguay-Zentrum mit 
dem Küstenbereich von Brasilien (Cichlasoma facetum, Corydoras paleatus u.a.). 
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9. Das Serra-do-Mar-Zentrum 


Entsprechend der oro- und. hydrographischen Gliederung des Gebietes ist dieses Zen- 
trum keineswegs einheitlich. Der Rio San Francisco nimmt ebenso eine Sonderstellung ein 
wie die äußersten nord- und südöstlichen Gebiete. Corydoras nattereri ist auf den Südosten 
Brasiliens beschränkt, während Geophagus brasiliensis und Crenicichla lacustris von Uruguay 
bis Bahia die Küstenregion besiedeln. Corydoras multimaculatus der früher als Endemit des 
Rio San Francisco galt, wurde von RÖSSEL (1963) aus dem oberen Amazonas beschrieben. 


© Crenicichla lacustris 
® Geophagus brasilens 
O Corydoras barbatus 
Q Corydoras nattereri 





Abb. 7: Faunenelemente des Serra-dor-Mar-Ausbreitungszentrums (im Sinne von MÜLLER 
1973). | Ä 
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